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Jahreshauptversammlung der SPÖ Luftenberg

Als besonderer Gast war Martin Winkler bei uns, der den  
„Winklerplan“ vorstellte – ein starkes Zukunftsprogramm für  
ein sozial  gerechtes Oberösterreich. Seine klaren Worte über  
Zusammenhalt, Verantwortung und Mut haben uns gezeigt, wie 
wichtig es ist, gemeinsam an einer besseren Zukunft zu arbeiten. 

Hilde Prandner gab einen eindrucksvollen Rückblick auf das  
Gemeindegeschehen und zeigte, was in den letzten Jahren  
alles erreicht werden konnte. Karo Buchberger und ich  
berichteten über die zahlreichen Aktivitäten der SPÖ Luftenberg –  
von Veranstaltungen und Aktionen bis hin zu konkreten  
Verbesserungen für die Menschen in unserer Gemeinde. Es ist  
schön zu sehen, was wir gemeinsam bewegen können,  
wenn viele mit Herz und Einsatz zusammenhelfen.

Ein besonders schöner Moment des Abends war die Ehrung  
unserer langjährigen Mitglieder. Diese Auszeichnungen stehen 
für Treue, Engagement und gelebte Solidarität – Werte, die unsere 
Bewegung seit Jahrzehnten tragen. Jede und jeder Einzelne trägt 
dazu bei, dass die SPÖ Luftenberg lebendig und stark bleibt.

Wahl zum Bürgermeisterkandidat

In letzter Zeit wurde ja schon viel gemunkelt, wer bei der  
Bürgermeister:innenwahl 2027 antreten wird. Bei unserer JHV 
wurde ich einstimmig zum Bürgermeisterkandidat gewählt.  
Dieses Vertrauen bedeutet mir unglaublich viel. Damit ist klar, die 
SPÖ geht geschlossen mit einem motivierten Team in die Zukunft. 
Wir freuen uns auf die kommenden Jahre, auf die gemeinsame  
Arbeit und auf viele Gespräche mit den Menschen in Luftenberg.

Zum Abschluss möchte ich mich bei allen Mitgliedern herzlich 
bedanken – für euer Vertrauen, euren Einsatz und euren Glauben 
daran, dass wir gemeinsam etwas bewegen können. Gemeinsam. 
Sozial. Für Luftenberg.

Ich blicke mit Stolz auf das Erreichte
und mit viel Energie in die Zukunft.

Freundschaft,
Patrick Kurz

Am 13. November fand unsere Jahreshaupt-
versammlung statt. Ich habe mich sehr  
gefreut, dass viele Mitglieder mit engagierter  
und zuversichtlicher Stimmung unserer  
Einladung gefolgt sind.
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Patrick Kurz | Vizebürgermeister & Parteivorsitzender

Editorial
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Im Oktober fanden in vier Ortsteilen von Luftenberg wieder unsere 
traditionellen Ortsteilgespräche statt. 

Besonders häufig angesprochen wurde das Thema Verkehr – ein 
Anliegen, das viele Menschen bewegt. Leider sind der Gemeinde in 
diesem Bereich oft die Hände gebunden, da zahlreiche Verkehrs-
maßnahmen nicht in unserer Zuständigkeit liegen. Dennoch ist 
es uns wichtig, aufmerksam zu machen und gemeinsam mit den  
Bewohner:innen nach Lösungen zu suchen.

Als symbolische Aktion wurden heuer  
kleine „Verkehrsmännchen“ verteilt –  
Kinderfiguren mit Fähnchen, die von  
den Teilnehmer:innen selbst an  
gefährlichen Straßenstellen aufgestellt  
werden können. Sie sollen Auto- 
fahrer:innen sensibilisieren und zur  
Vorsicht mahnen.

Wir danken allen, die an den Gesprächen 
teilgenommen und ihre Anliegen einge-
bracht haben. Der direkte Austausch ist 
für unsere Arbeit in der Gemeinde von 
großem Wert. Jene die keine Zeit hatten,  
können uns auch gerne per E-Mail  
kontaktieren.

Patrick Kurz: spoe.luftenberg@gmail.com

Ortsteilgespräche in Luftenberg
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Wirtschaftspreis für Unternehmen, die von Frauen geführt werden 

In dieser Kategorie wurde Frau Romana Pree, Inhaberin des gleich-
namigen Kosmetik- und Fußpflegestudios geehrt.

Diese Anerkennung würdigt den Mut und die Entschlossenheit 
von Unternehmerinnen, die oft trotz Mehrfachbelastung durch  
Familie und Beruf den Schritt in die Selbstständigkeit wagen.  
Romana Pree ist ein beeindruckendes Beispiel dafür, wie  
Engagement, Fachkompetenz und Leidenschaft zum Erfolg  
führen können.

In ihrem Studio dreht sich alles um Wohlbefinden, Gesundheit 
und Schönheit. Gemeinsam mit ihrem engagierten Team sorgt sie 
dafür, dass sich Kund:innen rundherum gut aufgehoben fühlen. 
Die große Zahl zufriedener Stammkundschaft zeigt deutlich, wie 
sehr Qualität und Herzlichkeit hier geschätzt werden.

Ich gratuliere Romana Pree sehr herzlich zu dieser wohlverdienten 
Auszeichnung und wünsche ihr sowie ihrem Team weiterhin viel 
Erfolg und Freude bei ihrer Arbeit!

Wirtschaftspreis für Innovation und Nachhaltigkeit 

Mit dem Wirtschaftspreis in der Kategorie „Innovation und Nach-
haltigkeit“ wurden Michaela und Gernot Neuhauser gewürdigt, 
engagierte Unternehmer:innen aus unserer Gemeinde.

Auf einem ehemaligen Bauernhof in der Nachbargemeinde Enger-
witzdorf haben sie mit großem Einsatz und Weitblick einen mo-
dernen Co-Working-Hof geschaffen. Wo früher Stall und Scheu-
ne standen, gibt es heute eine inspirierende Arbeitsumgebung 
mit modernster Büroinfrastruktur, flexiblen Arbeitsplätzen und 
möblierten Büros in verschiedenen Größen.

Hier treffen kreative Menschen aufeinander, arbeiten an eigenen 
Projekten, tauschen Ideen aus und genießen gemeinsame Pausen 
oder auch einen Afterwork-Drink. Ein Ort der Begegnung, Zusam-
menarbeit und Zukunft – ein Arbeitsplatz von morgen!

Ich gratuliere Michaela und Gernot Neuhauser sehr herzlich zu 
dieser wohlverdienten Auszeichnung und wünsche weiterhin viel 
Erfolg und Freude am Co-Working-Hof!

Hilde Maria Prandner, Bürgermeisterin

Bei der diesjährigen Verleihung des Franz Kirchgatterer – Wirtschaftspreis VICTORIA wurden Unternehmer:innen 
aus dem Mühlviertel vom Sozialdemokratischen Wirtschaftsverband OÖ in der WK Perg ausgezeichnet – darunter 
zwei Firmeninhaber:innen aus Luftenberg!

Liebe Luftenberger:innen!

Hilde Prandner | Bürgermeisterin
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Was motiviert dich, 
dich weiterhin für deine
Gemeinde zu engagieren?
Ich möchte, dass alle Generationen gut le-
ben können – junge Familien genauso wie 
ältere Menschen. Während wir bei der Kin-
derbetreuung schon sehr viel erreicht ha-
ben, sehe ich beim leistbaren Wohnen und 
in der Schaffung eines guten Lebensum-
felds für Senior:innen noch großen Hand-
lungsbedarf. Mir ist wichtig, dass Menschen 
auch im Alter hierbleiben können – in einer 
Umgebung, die Sicherheit, Nähe und Le-
bensqualität bietet. Das ist für mich ein zu-
tiefst menschliches Anliegen.

Dein Wunsch für die Zukunft?
Ich bin dankbar für das Vertrauen der Men-
schen und stolz auf das, was wir gemein-
sam erreicht haben. Luftenberg ist meine 
Herzensangelegenheit – und ich möchte, 
dass unsere Gemeinde auch in Zukunft ein 
Ort bleibt, an dem man gerne lebt, arbeitet 
und alt wird – ich bin zuversichtlich, dass 
das gelingt – weil wir ein engagiertes Team 
haben, einen motivierten Vizebürgermeis-
ter Patrick Kurz und wir alle an einem Strang 
ziehen.

Eure Bürgermeisterin Hilde Maria Prandner

Wenn du auf die letzten zehn Jahre als Bürgermeisterin zurück-
blickst, worauf bist du besonders stolz?
Wir haben die Kinderbetreuung und die schulische Nachmittags- 
betreuung ausgebaut und auf Ganzjahresbetrieb umgestellt  
sowie die medizinische Versorgung mit unseren Ärzt:innen und 
der Hausapotheke langfristig gesichert. Ein echtes Herzensprojekt  
war auch das neue Veranstaltungszentrum Forum – ein Ort, an 
dem Bildung, Kultur und Gemeinschaft zusammenkommen.  
Ebenso wichtig sind mir der Hochwasserschutz in Abwinden und der 
Bahnhofsiedlung sowie die vielen Maßnahmen für mehr Verkehrs- 
sicherheit – von den 30er-Zonen bis hin zu Geh- und Radwegen.“

Welche Herausforderungen oder schwierigen Entscheidungen ha-
ben dich am meisten geprägt?
Jede Zeit hat ihre besonderen Herausforderungen. 2015 war die 
Unterbringung von Flüchtlingen eine große Aufgabe, die wir mit 
Menschlichkeit und Zusammenhalt gemeistert haben. Dann 
kam 2020 die Corona-Pandemie – eine Zeit, in der wir dennoch 
die Versorgung und das Gemeinschaftsgefühl in Luftenberg auf-
rechterhalten konnten.  In den letzten Jahren waren die finanziel-
len Belastungen durch Teuerungen, Energiepreise und steigende 
Pflichtausgaben besonders spürbar. Trotzdem gilt für uns: Verant-
wortungsvoll mit den Ressourcen umgehen, Prioritäten setzen 
und immer das Wohl der Menschen in den Mittelpunkt stellen.

Wie hat sich deine Gemeinde in diesen zehn Jahren verändert?
Früher war das Gemeindeamt eine klassische Behörde, heute ist 
es ein offenes Haus für die Bürger:innen. Mir war wichtig, dass 
wir Strukturen schaffen, die Transparenz, Service und Miteinander 
fördern. Die Errichtung unserer Bürgerservicestelle war ein großer 
Schritt in diese Richtung. Auch die Digitalisierung hat viel verän-
dert. Wir investieren in Fortbildung und moderne Abläufe. Ich bin 
stolz auf unser engagiertes Team, das diesen Wandel so positiv 
mitträgt.

Ein Gespräch mit Bürgermeisterin Hilde Maria Prandner über zehn 
Jahre an der Spitze der Gemeinde, ihre Motivation und ihre Vision 
für die Zukunft. Bürgermeisterinfür Luftenberg

Jahre
10



6

Ausschuss für Angelegenheiten
der örtlichen Raumplanung
und Hochbauvorhaben

Luftenberg plant seine Zukunft:  Ergebnisse aus einem Jahr Raumkonzept-Arbeit

Statzing wird dabei künftig der zentrale  
Entwicklungsschwerpunkt: Hier bündeln 
sich Infrastruktur, Schulen, Nahversorgung 
und Freizeit. Ergänzende Entwicklungsachsen  
bleiben das Ortszentrum Luftenberg 
und die Bahnhofsiedlung. Bereiche wie  
Kutzenberg, Knierübl und die Luftensteiner  
Siedlung sollen geordnet ergänzt werden.

Beim Thema Betriebsflächen zeigt sich: 
Der Standort Steining ist ausgeschöpft.  
Es braucht neue Flächen für kleinere,  
emissionsarme Betriebe, um Arbeitsplätze 
und regionale Wertschöpfung zu sichern.

Wichtig bleibt zudem der Schutz der Natur- und Erholungs- 
räume – besonders aufgrund fruchtbarer Böden und sensibler 
Landschaftsräume.

Für die SPÖ Luftenberg gilt: Zukunft braucht Planung und soziale  
Verantwortung. Wohnen soll leistbar bleiben, Betriebe benötigen  
Raum, Naturräume Schutz – und Entwicklungen sollen dort  
stattfinden, wo Infrastruktur vorhanden ist.

Im Frühjahr werden die Ergebnisse gemeinsam mit dem Planungs-
büro der Bevölkerung präsentiert. Eine Einladung der Gemeinde 
folgt.

Seit fast einem Jahr arbeitet Luftenberg mit einem Planungsbüro an einer Raum- und Entwicklungsstrategie. Ziel ist 
es, Wohnen, Mobilität, Wirtschaft und Freiraum so zu gestalten, dass die Gemeinde auch künftig lebenswert bleibt.

Die Analyse zeigt: Luftenberg wächst moderat, gleichzeitig sinkt die Haushaltsgröße. Bis 2032 braucht es rund  
124 zusätzliche Wohneinheiten, doch die Baulandreserven reichen nur etwa drei Jahre. Daher muss sorgsam  
geplant werden, wo hochwertiges neues Wohnen entstehen kann – ohne wertvolle Freiräume zu verbauen.

Ausschüsse

Patrick Kurz
Vizebürgermeister & Parteivorsitzender
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Ausschuss für Schul-,
Kindergarten- und
Jugendangelegenheiten 

Platz da – für Idee, Spiel und Begegnung

Große Freude bei der Jungen Gemeinde Luftenberg: Beim Ideen-
wettbewerb „Meine Idee für meine Region“ der Raiffeisenbank  
Perg konnte das Team mit dem Projekt „Platz da – für Idee, Spiel 
und Begegnung“ überzeugen – und erhält dafür € 5.000,00  
Preisgeld! Mit dieser Unterstützung will die Junge Gemeinde  
mehrere bislang ungenutzte Plätze in Luftenberg gemeinsam mit 
der Bevölkerung neugestalten. Ziel ist es, Orte zu schaffen, die  
Begegnung, Bewegung und Erholung für alle Generationen  
ermöglichen – vom Tratschbankerl bis zum Balancierparcours.

Kinder und Jugendliche sollen sichere und moderne Spielmöglich- 
keiten bekommen, ältere Menschen gemütliche Sitzplätze im  
Grünen – ganz ohne Konsumzwang. Erste Ideen stehen bereits fest:
•	 Errichtung eines Fun-Courts als Treffpunkt für Jugendliche
•	 Naturnahe Spielgeräte
•	 Aufstellung gemütlicher „Tratschbankerln“ an schattigen Plätzen 

Start der Projektphase war im Sommer 2025, die Umsetzung 
soll schrittweise ab Sommer 2026 – gemeinsam mit vielen  
engagierten Luftenberger:innen, Vereinen und dem Bauhof folgen.  
So entsteht Schritt für Schritt ein Luftenberg, das verbindet,  
belebt und bleibt – ein Ort, an dem sich Jung und Alt gleicher- 
maßen wohlfühlen.

Aufgrund unserer zahlreichen Aktionen 
und nicht zuletzt durch das Projekt „Handy  
Bewusste Gemeinde“ erhielt Luftenberg 
am 19. November die Auszeichnung „Junge  
Gemeinde“ vom Land OÖ.  Ein großes  
Dankeschön an alle Vereine, Institutio-
nen und engagierten Ehrenamtlichen, die 
viel Zeit und Energie in unser Luftenberg  
stecken.

andrea@arpad.at

  andrea.arpad 

0699 119 118 77

Deine Kreativagentur 
für Design ,  Kommunikation
und Markenaufbau .

arpad.at

corporate design
print design
webdesign

Karoline Buchberger-Plank | Fraktionsvorsitzende



8

10 Jahre Chili Lounge
SPÖ Luftenberg gratuliert herzlich

Seit nunmehr zehn Jahren ist die Chili Lounge  
ein fixer Bestandteil des gesellschaftlichen  
Lebens in unserer Gemeinde. Die SPÖ  
Luftenberg feierte am 11. Juli 2025 mit  
Claudia und Pete Basra das 10-jährige  
Jubiläum. Mit viel Engagement und Herz-
lichkeit haben Claudia und Pete ein Lokal 
geschaffen, das weit über die Ortsgrenzen 
hinaus für gute Stimmung und Gastfreund-
schaft bekannt ist.

Auf viele weitere erfolgreiche Jahre –  
und weiterhin so viel Leidenschaft für  
Gastfreundschaft und Gemeinschaft!

Denn solche ortsansässigen Betriebe sind 
wichtig für unsere Gemeinde – sie schaf-
fen Begegnung, Ausgleichsmöglichkeit und  
Lebensqualität.

Kabarett mit Roland Otto Bauschenberger
begeisterte 110 Gäste im Forum Luftenberg.

Am 30. Oktober 2025 sorgte Roland Otto Bauschenberger mit  
seinem Kabarettprogramm „Vorzeitiger Damenverdruss“ für einen  
unterhaltsamen Abend im Forum Luftenberg. Rund 110 Gäste  
folgten der Einladung des Kulturausschusses und genossen einen 
kurzweiligen und äußerst lustigen Kabarettabend.

Bauschenberger präsentierte dabei mit viel Witz und feiner Satire  
Alltagssituationen, die das Publikum immer wieder zum Lachen 
brachten. Sein humorvoller Blick auf das Zusammenleben von  
Frauen und Männern traf den Nagel auf den Kopf und sorgte für viele 
Aha-Momente.

Sascha Kurz, Obmann des Kulturausschusses, zeigte sich begeistert: 
„Roland Otto Bauschenberger hat mit seinem Programm nicht nur 
für beste Unterhaltung gesorgt, sondern auch gezeigt, wie wichtig  
Humor in unserem Leben ist. Wir freuen uns, dass so viele Gäste  
diesen besonderen Abend mit uns gefeiert haben.“

Ausschuss für Kultur-, 
Sportangelegenheiten und Vereinswesen

Sascha Kurz

Ausschüsse
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Tag des Kindes

Die Kinderfreunde Luftenberg veranstalteten 
am 06. September am Sportplatz in Luftenberg den alljährlichen 
Tag des Kindes. Zahlreiche Spielestationen und bunte Hüpfburgen 
sorgten für viel Spaß, Bewegung und strahlende Kinderaugen.

Besonders spannend waren die Vorführungen der Freiwilligen  
Feuerwehr Pürach, die ihre wichtige Arbeit präsentierten. Auch das 
Grüne Kreuz war mit einer Station vertreten und gab interessante 
Einblicke in die Erste Hilfe.

Wir bedanken uns herzlich bei allen Helfer:innen sowie bei  
Sabine Leonhartsberger (Trafik Luftenberg) für die großzügige 
Spende der Tombola-Preise.

Ein schönes Fest, das 
jedes Jahr aufs Neue 
Gemeinschaft und 
Freude für die ganze 
Familie bringt.

Freundschaft,
Sascha Kurz

Sascha Kurz | Obmann

Aktivitäten
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Montagmaus: „Neue-Alte“ Leitung

Wir möchten uns sehr herzlich bei Jennifer Verlende für die  
Organisation des offenen Treffs im Kinderfreunderaum bedanken! 

Judith Offenthaler (0650 33 15 042) hat sich wieder bereiterklärt, 
künftig die Leitung zu übernehmen, darüber sind wir sehr froh!  
Wir wünschen den kleinen Entdecker:innen viel Spaß beim  
wöchentlichen Spielen und allen Mamas und Papas gute  
Austausch-Gespräche.

•	 Für Kinder jeden Alters in Begleitung
•	 Spielen, singen und neue Kontakte knüpfen
•	 Jeden Montag von 08:30 bis 10:00 Uhr
•	 Kostenlos und ohne Anmeldung
•	 Jause bitte selbst mitbringen

Willkommen
im Leben!

Wir begrüßen unsere neuen Gemeinde- 
bürger:innen recht herzlich und wünschen 
den Eltern mit ihrem Baby alles Gute! 

Bitte meldet euch bei uns, denn wir haben 
handgenähte Willkommensgeschenke  
vorbereitet.

Doris Kliemstein | 0650 70 73 803
junge.spoe.luftenberg@gmail.com

Fraueninitiative Luftenberg
... lebt durch gemeinsame Ideen und Taten.

Aktivitäten
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GEHALTSUNTERSCHIED IN PERG WIEDER AM GRÖSSTEN – 

FRAUEN ARBEITEN 87 TAGE GRATIS!
Am 6. Oktober ist „Equal Pay Day“ im 
Bezirk Perg. Ab diesem Tag arbeiten 
Frauen, statistisch gesehen, gratis.
 
Oberösterreich weist eine extreme Ein-
kommenslücke zwischen vollzeiter-
werbstätigen Männern und vollzeiter-
werbstätigen Frauen auf.  „Die SPÖ 
Frauen werden nicht müde darauf auf-
merksam zu machen, dass sich viele 
Frauen die Teilzeitarbeit nicht aussu-
chen und aufgrund der Betreuungs-
pflichten die Stunden reduzieren müs-
sen. 

Aber vergleicht man nun die Zahlen der 
Vollzeiterwerbstätigen, dann sieht die 
Situation keineswegs besser aus!“, so 
die Bezirksvorsitzende der SPÖ Frauen 
Perg, Abg.z.NR Sabine Schatz.

Gleicher Lohn für gleiche Arbeit!

Am 19. Oktober 2025 ist Equal Pay Day 
in Oberösterreich. Im Bezirk Perg findet 

dieser bereits am 6. Oktober statt. Im 
Schnitt verdienen Frauen in Oberöster-
reich 20,2 Prozent weniger als Männer, 
in Perg sind es sogar 23,8 Prozent Lohn-
unterschied. Das heißt, Frauen arbeiten 
bis Jahresende im Vergleich zu Män-
nern 87 Tage gratis. Damit ist der Bezirk 
Perg einmal mehr negativer Spitzenrei-
ter. Das muss sich ändern! 

„Es ist nicht einzusehen, dass Frauen im 
Bezirk Perg im Schnitt 15.110 Euro im 
Vergleich zu Männern weniger verdie-
nen. Und das jedes Jahr“, sagt Sabine 
Schatz. „Wir wollen nicht länger darum 
bitten gleich entlohnt zu werden, es ist 
unser Recht!“ 

Die SPÖ Frauen Oberösterreich setzen 
sich ein für:

• Rechtsanspruch auf kostenfreie Kin-
derbildung ab dem 1. Lebensjahr
• Gerechte Aufteilung der Karenzzeiten

• Stärkung der Rechte von Teilzeitbe-
schäftigten
• Unterhaltsgarantie für Alleinerzie-
hende

Vergleich der Gehaltsschere zwischen 
Frauen und Männern bis Jahresende.

Sabine Schatz mit den Frauen aus dem Bezirksfrauenvorstand machen auf das Thema aufmerksam. 
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Voraussichtliche Termine 2026
Kaffeenachmittage:

Ausflüge:

Kegeln:
Wanderungen werden jeweils bekannt gegeben.
Wir wünschen allen Mitgliedern ,,Frohe Feiertage“ 
und ein gesundes Neues Jahr 2026!

Info:
Gerhard Heger wird vorerst bis zur 
Wahl den Vorsitz übernehmen!

05.09. | Wanderung einer kleinen Gruppe 
rund um den Pleschingersee

03.09. | Jahreshauptversammlung

Unser Vorsitzender Karl Buchberger begrüßte die Ehrengäste  
Bez. Vors. Leopold Pichlbauer und Bgmin Hilde Prandner und 
gab anschließend bekannt, dass er mit 01. Oktober leider aus  
gesundheitlichen Gründen als Vorsitzender zurücktritt. Weitere  
Berichte und den Jahresüberblick übernahm Sibylle Roth.  
Der Kassenbericht des Kassiers Johann Krieger, wurde einstimmig  
entlastet. Die JHV wurde mit den Ehrungen langjähriger  
Mitglieder beendet.
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Wir gratulieren
den Jubilar:innen!

17.12. Weihnachtsfeier

AUSBLICK

07.01. | 04.02.  Fasching
04.03.  Fastensuppe | 01.04.  Ostern

18.03. oder 25.03. | Megaflex
15.04. oder 22.04. | Kittenberger Erlebnisgärten
Jeden 2. Donnerstag im Monat 

Gerhard Heger | Obmann

Aktivitäten




